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Beschluss des Internationalen Wissenschaftlichen Beirates des 

AlliiertenMuseum in seiner 13. Sitzung am 1. September 2009 

in Cumberland Lodge, Great Windsor Park, London, Großbritannien: 
 

(Auszüge aus dem Protokoll) 

 

... Der Internationale Wissenschaftliche Beirat appelliert eindringlich an die politisch 

Verantwortlichen auf Seiten des Bundes und des Landes Berlin, den seit 1998 erfolgreichen 

Aufbau des AlliiertenMuseum fortzusetzen und das Museum personell wie finanziell so 

auszustatten, dass es die bei der Gründung des Museums festgelegten Aufgaben erfolgreich 

erfüllen kann. Der Wissenschaftliche Beirat unterstützt ausdrücklich die Forderung der 

Museumsleitung, den Standort des Museums zum ehemaligen Flughafen Berlin-Tempelhof zu 

verlagern. 

 

... Der Wissenschaftliche Beirat nimmt die Bestandsanalyse zur gegenwärtigen Situation des 

AlliiertenMuseum zur Kenntnis und stimmt den Schlussfolgerungen zu. Er weist darauf hin, 

dass das Museum die einzige Institution in Deutschland ist, in der die Westmächte aufgrund 

ihrer Rolle für den Aufbau und die Konsolidierung der Bundesrepublik Deutschland noch 

gemeinsam und amtlich vertreten sind. Die Bundesrepublik bekennt sich daher mit dem 

AlliiertenMuseum in besonderer Weise zur Bedeutung der drei Mächte als Schutzmächte für 

Berlin und Deutschland als Ganzes. 

 

...  In der Arbeit des AlliiertenMuseum findet die erfolgreiche Zusammenarbeit, die aus den 

Gegnern des Krieges Freunde im Frieden werden ließ, ihre symbolische Fortsetzung. Die 

internationale Dimension der deutschen Geschichte und die damit verbundenen Leistungen 

der Völker in den USA, Großbritannien und Frankreich sind ein zentraler Bestandteil der 

politischen Kultur in der Bundesrepublik. Das Museum ist ein besonders effizienter 

Ansatzpunkt, um auch den jungen Generationen die Entstehungsbedingungen und die 

Zusammenhänge dieser Elemente unseres politischen Lebens von heute bewusst und plastisch 

verständlich zu machen. Es war nicht zuletzt der Erfolg dieser Zusammenarbeit, der jene 

Grundlagen schuf, denen wir heute die Qualität unseres Lebens in Berlin und Deutschland 

verdanken.  
 


